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Selbstbeuuusst und dach bescheiden

von Ursula Mehr

Das Grundstück ist eine

Restparzelle: ein spitz
auslaufendes, längliches Viereck,

das von drei Strassen

begrenzt wird. Die Architekten

greifen das für Altdorf
charakteristische Thema der

Gassenmauer und der

Umfriedung von Grundstücken
auf. Selbstbewusst und doch

bescheiden steht das Gebäude

im nordöstlichen Teil der

Parzelle.
Es wurde zusammen mit

dem angrenzenden Aussenbereich

um ein halbes Ge-

schoss angehoben. Der übrige

Teil des Grundstücks und

die Nebengebäude liegen auf
Strassenniveau. An der
Südfassade mit den beiden

Eingängen ist ablesbar, dass es

sich um zwei nebeneinanderliegende

Wohnungen handelt.

Ein halbes Geschoss
höher als das Strassenniveau

führt der westliche Eingang
in die grössere Wohnung.
Hier befinden sich Garderobe,

Küche und Essbereich.
Über zwei Stufen gelangt
man in den überhohen
Wohnbereich hinunter. Die raumhohe

Übereckverglasung
ermöglicht den Zugang zum

Gartensitzplatz und stellt
Sichtbezüge zu den nahen

Wiesen und Bergen her. Im

Obergeschoss liegen die

Schlafzimmer und die
Nassräume.

Die östliche Wohnung

folgt einem umgekehrten
Gestaltungsprinzip. Im
Eingangsgeschoss liegen neben

Garderobe und Bad die

Schlafräume. Das Hochparterre

garantiert den zur
Strasse orientierten Zimmern

Sicht- und Lärmschutz. Im

Obergeschoss befinden sich

der Wohn- und Essbereich

mit Küche. Von hier führt ei-

Im Altdorfer Allewindenquartier
baute sich der Architekt René

Chappuis ein Doppeleinfamilienhaus

mit einer 5V2- und einer
31lz -Zimmer-Wohnung. Das

schwierig zu bebauende Grundstück

verlangte nach einer
eigenwilligen Lösung.

ne Fensterfront auf den nach

Süden orientierten Balkon.

Sitzplatz und Garten
werden von einer
Sichtbetonmauer umschlossen,
die sich dem orthogonalen
Gebäudegrundriss anpasst
und nicht der Grenze folgt.
Die ganze Anlage wurde
exakt bis ins Detail geplant. 13

Dem Architekten ist es

gelungen, auf dieser schwierigen

Parzelle eine eigenständige

Lösung zu finden.

Lage: Gründligasse, Altdorf
Architekten: Chappuis Aregger Soler

Bauingenieur: Benno Kälin, Altdorf
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